
1© 2006 PROJECT M / GfL

Alle Bestandteile dieses Dokuments sind urheberrechtlich geschützt.
© 2006 PROJECT M / GfL

Dieses Dokument ist Teil einer Präsentation und ohne die mündlichen Erläuterungen unvollständig.

Titelseite

Weinkulturgut Straußwirtschafen:

Bessere Positionierung und Vermarktung
durch innovative Ansätze

Elmar Kunz
Oppenheim, 29. Januar 2015



2© 2006 PROJECT M / GfL

Worum geht es?

Chancen durch Vernetzung mit Akteuren aus der Regio n

Bedeutung der Straußwirtschaft als Fixpunkt regiona ler Identität

Nutzung innovativer Plattformen und Kommunikationsf ormen

2Elmar Kunz



3© 2006 PROJECT M / GfL

Die Welt - ein globales Dorf…
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Quelle: Universität Lüneburg, Marketing- und Technologiemanagement.

Elmar Kunz
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Der Gast (Kunde) auf der Suche nach Orientierung, Identit ät, „Echtheit“…

4

Produkt 1
Produkt 2

Produkt 3

Produkt 4
Produkt 5

Produkt X
Produkt Y

Elmar Kunz
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Identität und Authentizität durch Regionales
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Aus der Region

Chancen und Potenziale

� In Zeiten der 
Globalisierung und der 
Austauschbarkeit von 
Produkten erfahren 
regionale Produkte und 
Anbieter zunehmende 
Wertschätzung und 
Bedeutung.

� Straußwirtschaften sind 
nicht beliebig mit 
„Restauraunts von der 
Stange“ austauschbar. 
Regionalität als 
Alleinstellung und 
Wettbewerbsvorteil!

Elmar Kunz



6© 2006 PROJECT M / GfL

Rheinhessen hat viele Asse im Ärmel, die auch für
Straußwirtschaften entsprechende Strahlkraft haben…

Elmar Kunz 6
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Die Interessengemeinschaften Rheinhessens - bunt und  vielfältig
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IG Forum Rheinhessische Direktvermarkter

Vin-novative Guntersblum IG Kühkopf Fähre IG Naturpädagogen

Elmar Kunz
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Interessengemeinschaften

Weinerlebnisregion Rheinhessen

Wein *Kultur * Natur * Erlebnis * Genuss

Leitbild der Interessengemeinschaften

Elmar Kunz
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Zielgruppen, Adressaten der Interessengemeinschaften R heinhessens

Elmar Kunz



10© 2006 PROJECT M / GfL
10

Straußwirtschaften: Gemeinsam mit Partnern mehr Pot enziale ausschöpfen….

Elmar Kunz
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Rheinhessen!Immer! nd rs!A

Weinerlebnisregion Rheinhessen….
…. Vielseitigkeit durch Zusammenspiel verschiedener Ak teure!

Elmar Kunz 11
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Rheinhessen!Immer! nd rs!A

Weinerlebnisregion Rheinhessen….
…. das Erlebnis beginnt bereits bei der Ansprache!

Elmar Kunz 12
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MEHR Vielfalt, MEHR Veranstaltungen am selben Tag…

….bringen einen MEHRWERT für den Besucher!

Elmar Kunz
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AG Straußwirtschaften und Gutsschänken in Rheinhess en: Regelmäßig
wiederkehrende, saisonale Veranstaltungen über das ganze Jahr

Elmar Kunz

Quelle: weingut-ressler.de

„Wein trifft…. Spargel“

„Wein trifft….Gans“

„Wein trifft…Wild“
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Die Straußwirtschaft als “Erlebnisgastronomie“ der besond eren Art
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� Slow Food steht für die Erhaltung und Wiederbelebung/Ausweitung der Arten- und 

Sortenvielfalt von pflanzlichen und tierischen Lebensmittel sowie für die Erhaltung des 

tradierten, regionalen Handwerks und der jeweils regional unterschiedlichen Produkte.

� Der Trend zu „authentischen Lebensmitteln und Speisen“ wird vor allem durch mentale 

Vorbehalte gegen avancierte Lebensmitteltechnologie, weltweite Vereinheitlichung und 

Anonymisierung der Produktion gefördert.

� Synergien für den Slow-Food-Trend ergeben sich aus der Kooperation von  lokalen / 

regionalen Produzenten und der Gastronomie, sowie dem „Sanften Tourismus“, der auf 

regionale Besonderheiten und Authentizität setzt. Hier haben auch und besonders Strauß-

wirtschaften besondere Chancen, sich entsprechend zu positionieren.

Quelle: Rützler, Hanni; Zukunftsinstitut GmbH, „Future Food“.

16

Aufgreifen von nachhaltigen Trends: Beispiel Slow Fo od
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Neue Wege in der Kommunikation gehen: Soziale Medie n
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Quelle: brunnenhof-hatzenport.de/strausswirtschaft.html

Vielseitigkeit auf der eigenen Website aufzeigen
Beispiel:  Straußwirtschaft Brunnenhof (Mosel)
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Quelle: facebook.com/Hatzenport

Direkte Kommunikation via Facebook: Straußwirtschaf t Brunnenhof
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Quelle: facebook.com/Hatzenport

Direkte Kommunikation via Facebook: Straußwirtschaf t Brunnenhof
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Quelle: facebook.com/Hatzenport

Beispiel: Steinel‘s Straußwirtschaft am Landgraben (Ottersweier)
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22Quelle: facebook.com/steinelsstrausswirtschaft

Aktualität via Facebook: Steinel‘s Straußwirtschaft  am Landgraben
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Vino.Sensorio

Vino.Gaudium

GenussGenussGenussGenuss mit allen mit allen mit allen mit allen SinnenSinnenSinnenSinnenVino.Culinario

Quelle (Bilder): rheinhessen.de; hardthaus.de
23
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GenussGenussGenussGenuss mit allen mit allen mit allen mit allen SinnenSinnenSinnenSinnen

Quelle (Fotos): Elmar Kunz, eigene Aufnahmen.

Elmar Kunz 24

Gute Ideen müssen nicht immer viel Geld kosten…
…oft machen kleine Details den Unterschied! 
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Fassen wir zusammen….:
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Die Straußwirtschaft hat durch Authentizität und re gionale Kooperationen alle
Voraussetzungen, einen „WOW -Effekt“ beim Gast auszulösen….

GenussGenussGenussGenuss mit allen mit allen mit allen mit allen SinnenSinnenSinnenSinnen
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Und so sieht zum Beispiel eine Vernetzung der Inter essengemeinschaften
Rheinhessen im Bereich Qualifizierungsmaßnahmen aus :
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Quelle (Bild): bott-touristik.de

Elmar Kunz

Vielen Dank fVielen Dank fVielen Dank fVielen Dank füüüür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!
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Telefon:  06133-930 329
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Telefax: +49 611 166 68 - 10
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E-Mail: elmarkunz@gmail.com
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